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261. 


Es iſt eine unverkennbare Thatſache, daß Stettins Handel 
in den letzten Jahren ſeit der däniſchen Blokade weſentlich zurück ⸗ 
gegangen if. Soll der Verluſt wieder erſetzt werden, fo kommt 
es darauf an, für Stettin günſtigere Handels beziehungen herzu⸗ 
ſtellen als bisher. 

Dem Herrn Konſul Schreyer gebührt das Verdienſt, hierin 
zuerſt Anregung gegeben zu haben. Obwohl nämlich Stettin auf 
der Elſenbahn um 12 Meilen näher an Leipzig und ſelbſt um 20 
Mellen näher an Dresden liegt, als Hamburg und Lübeck, hat es 
dennoch um 33 ½, um 50, ja felbft um 80% hohere Frachten 
als jene Städte, und iſt aljo auf das Weſentlichſte benachtheilligt. 
Die Folge davon if, daß Stettin mit Leipzig nur einen Verkehr 
von jährlich 30,000 Gtr. hat, während Hamburg in gleicher Zeit 
über 400,000 Gtr. Verkehr mit Leipzig befipt. 

Der Konſul Schreyer hat ſchon ſeit längerer Zeit dieſem 
Uebelſtande feine Aufmerkſamkeit gewidmet, er hat in neueſter Zeit 
Vorſtellungen deswegen an den Herrn Oberpräſidenten unſerer 
Provinz gerichtet. Wir laſſen im Folgenden das Anſchreiben des 
Herrn Konſuls an die Vorſteher der Kaufmannſchaft, ſowie die 
Beſcheide des Herrn Oberprafidenten und des Herrn Handels- 
miniſters folgen und behalten uns vor, Vorſchläge zu machen, wie 
in der Sache weiter vorzugehen ſein dürfte. 

Stettin, 3. Juni 1867. 
An 
die Herren Vorſteher der Kaufmannſchaft zu Stettin. 

In der Anlage beehre ich mich im Verfolg meiner Vorſtellung 
vom 7. Dezember 1866: : 

1) ein Reffript des Herrn Oberpräfidenten, Freiherrn v. Münch⸗ 

hauſen, de dato Stettin vom 1. Juni 1867, 

2) ein desgleichen des Herrn Handelsminiſters an den Herrn Ober- 

prafidenten de dato Berlin, den 25. Mat a. c., 
betreffend die Ermäßigung der hohen Eiſenbahnfrachtſätze im Ver⸗ 
kehr zwiſchen „Stettin und Leipzig“ zur gefälligen Kenntnißnahme 
8. p. r. zu überreichen und zwar mit der Bitte, ſolche durch Auf- 
lage auf der Börſe zur Kenntniß des dabei bethelligten Handels- 
ſtandes zu bringen, und mich vom Geſ chehenen gütigſt zu unter⸗ 
richten. Es iR Höhn bedauerlich, daß das Einſchreiten des Herrn 
Ober⸗Präſtenten zur Zeit keinen Erfolg gehabt hat. 

Hochachtungsvoll verharren der Königlich Sächſiſche Konſul 
: Theod. Schreyer. 


——— 


gl. Sächſiſchen Konſul Herrn Schreyer, Wohlgeboren Bier. 
Ew. Wohlgeboren erwiederte ich bel Rückgabe der Orginal- 
Anlage Ihres Schreibens vom 26. Februar cr. ergebenſt, daß ich aus 
dem Inhalt deſſelben gern Anlaß genommen habe, die Vermittelung 
des Herrn Handelsminiſters behufs Ermäßigung der Elſenbahnfracht⸗ 
ſätze für den Verkehr von Stettin nach Leipzig in Anſpruch zu 
nehmen. Zu meinem Bedauern hat jedoch dieſer Schritt wenig⸗ 
ſtens zur Zeit keinen Erfolg gehabt, wie Ew. Wohlgeboren aus 
der in Abſchrift belfolgenden Antwort des Herrn Minifters vom 
25. Mai cr. gefälligſt erſehen wollen. 

Stettin, den 1. Juni 1867. 

Der Ober⸗Präſident. 
von Münchhauſen. 


An 

den Königl. Ober-Präfldenten Herrn Freiherrn v. Münchhauſen 
Hochwohlgeboren in Stettin. 

Aus Anlaß des gefälligen Berichts vom 6. März d. J. habe ich zwar 
von Neuem verſucht, die Direktion der Berlin-Anhaltiſchen Elfenbabn- 
Geſellſchaft zu beſtimmen, zur Beſeitigung des unnatürlichen und die 
Intereſſen Stettins ſchädigenden Zuſtandes, daß die Frachtſätze nach 
Leipzig von Stettin nicht unerheblich höhere find, als von den weit ent- 
fernteren Städten Hamburg und Lübeck, die Hand zu bieten; dieſer 
Verſuch iſt aber von nicht beſſerem Erfolge, als meine früheren zu 
demſelben Zwecke gemachten eindringlichen Anregungen geweſen, da 
die Direktion der Berlin⸗Anhaltiſchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft, wie 
Ew. Hochwohlgeboren aus dem in Abſchrift ergebenſt beigefügten 
Schreiben derſelben an das hieſige Eiſenbahn⸗Kommiſſariat vom 
12. v. M. erſeben wollen, auf ihrer Weigerung den beſtehenden 
Tarif zu ermäßigen, nach wie vor beharrt. 

Leider fehlt es mir nach dem Inhalt der Konzeſſion und der 
Statuten dieſer Geſellſchaft an jedem Mittel, ihren Widerſpruch zu 
brechen, ich habe aber das Eiſenbahn-Kommiſſariat beauftragt, dieſe 
Angelegenheit unausgeſetzt im Auge zu behalten, und zur Herbei⸗ 
führung der erwünſchten Tarif⸗Herabſetzung bet jeder ſich bietenden 
Gelegenheit ſeinen Einfluß geltend zu machen. 

Berlin, den 25. Mat 1867. r 

Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
Im Auftrage: 
gez. von der Reck. 


Deutſchland. 

Berlin, 6. Juni. Ein Aufſaß des Parifer „Moniteur 
de l'Armee“ über Preußen und deſſen Heeresverfaſſung hat hier in 
militäriſchen Kreiſen um fo größeres Aufſehen gemacht, als er aus 
der Feder des Kaiſers Napoleon ſtammen ſoll und ſich durch große 
Genauigkeit auszeichnet. Es heißt in der Einleitung: „Ein lange 
Zeit vorbereiteter Krieg überraſchte im vorigen Sommer Europa 
durch einen in der Geſchichte beifpiellojen Erfolg. Ein Volk von 
einer Nationalität neueſten Datums, das jüngſtgeborene in der gro⸗ 
ßen europälſchen Völkerfamilie, unterwarf innerhalb acht Tagen das 
ehrwürdige Oeſterreich und Deutſchland. Politiſche Berechnungen, 
militüriſche Vorausſichten, Alles verſchwand vor der blitzartigen 


Morgenblatt. Freitag, den 7. Juni. 
Schnelligkeit der Ereigniſſe und den verſchiedenſten Gefühlen, welche 
der Anblick fo vieler Ruinen hervorrtef.“ 

— Das „Journal de St. Petersbourg“ vom 30. Mai giebt 
in einem Artikel zu verſtehen, daß die Reiſe des Kalſers von Ruß⸗ 
land nach Paris von bedeutungevollen politiſchen Folgen für Die 
Erhaltung des Friedens ſein werde. Dieſelbe Hoffnung wird in 
Berlin an die Reife unſeres Königs nach Parts geknüpft, obgleich 
die fortgeſetzten milttäriſchen Rüſtungen in Frankreich ein gewiſſes 
Befremden in den Regierungskrelſen hervorzurufen ſcheinen. Daß 
bei dem preußiſchen Kabinet nicht die Neigung vorhanden iſt, die 
ſüddeutſchen Staaten voreilig in den norddeutſchen Bund herüber 
zu zlehen, darf man nach den wiederholten offiziöjen Verſicherungen 
als ſicher annehmen. In dieſem Falle wäre alſo der Hauptanlaß 
zu einer Differenz mit Frankreich vermieden. Dieſe Anſicht wird 
durch eine Depeſche des Fürſten von Hohenlohe an die ſüddeutſchen 
Regierungen beſtätigt, von welcher der „Wanderer“ aus München 
eine Analyſe bringt. Der baleriſche Miniſter erklärt darin, daß 
Preußen zur Vermeidung eines Krieges mit Frankreich feſt ent⸗ 
ſchloſſen fei, auf die Kombination der Aufnahme Süddeutſchlands 
in den norddeutſchen Bund gegenwärtig nicht einzugehen. Es wird 
der Antrag einer Verſtändigung der ſüddeutſchen Staaten auf ge- 
meinſamer Baſis gemacht, um dann mit dem norddeutſchen Bunde 
wegen Anknüpfung der „nationalen Beziehungen“ in Verhandlungen 
zu treten. = 

— Das „Militär-Wochenblatt“ veröffentlicht eine Liſte der⸗ 
jenigen Offiziere und Portepee⸗Fähnriche, welche aus dem Kadetten- 
Korps hervorgegangen find und die Feldzüge 1864 und 1866 mit- 
gemacht haben. Danach a von den ehemaligen Kadetten 
11 Generale, 72 Stabsoffiziere, 142 Hauptleute und Rittmeiſter, 
337 Lieutenants und 44 Portepee-⸗Fähnriche 1864 den Feldzug in 
Schleswig mit. Davon erhielten 4 Generale, 9 Stabsoffiziere, 
5 Hauptleute und Rittmeiſter und 1 Lieutenant den Orden pour 
le mérite; es wurden außerdem dekorirt 10 Generale, 59 Stabs- 
offiziere, 82 Hauptleute und Nittmeifter, 125 Lieutenants und 4 
Portepee-Fähnriche; es wurden verwundet 4 Stabsoffiziere, 11 
Hauptleute und Rittmeiſter, 19 Lieutenants, und fielen reſp. ſtarben 
an ihren Wunden 22 Stabsoffiziere, 3 Hauptleute und Ritt- 
meiſter, 8 Lieutenants und 2 Portepee-Fähnriche. — Den Feldzug 
von 1866 machten von den ehemaligen Kadetten mit 38 Generale, 
328 Stabsoffiziere, 598 Hauptleute und Rittmeifter, 1631 Lieute⸗ 
nante und 196 Portepee-Fähnriche; von dieſen erhielten: den 
Schwarzen Adler⸗Orden 2 Generale, den Orden pour le mérite 
14 Generale, 21 Stabs-Offk 


5 te, 10 Hauptleute und Rittmeiſter, 
und 2 Lieutenants; es wurd Alperpem velvrirrs 22 Generate, 


196 Stabsoffigtere, 253 Hauptleute und Nittmeifter, 368 Lieute- 
nants und 37 Portepee⸗Fähnriche; verwundet wurden: 2 Generale, 
27 Stabsoffiziere, 45 Hauptleute und Rittmeiſter, 134 Lieutenants 
und 12 Portepee⸗Fähnriche; es find gefallen: 10 Stabsoffiziere, 
13 Hauptleute und Rittmeiſter, 27 Lieutenants und 2 Portepee- 
Fähnriche und 46 Offiziere ſind ihren Wunden erlegen. 

— Wie es heißt, wird die Trennung des Marineminifteriums 
von dem Krlegsminiſtertum, alſo die Errichtung eines beſonderen 
Minifteriums, beabfidtigt. Die große Zunahme der Arbeiten im 
Marine-Reſſort wird der Grund fein, 

Aus Holſtein, 3. Juni. Der in Altona beſtehende „Ver⸗ 
ein für deu freien Verkehr mit Deutſchland“ hatte dieſer Tage eine 
Deputation nach Berlin entſendet, welche ſich dort einer ſehr freund- 
lichen Aufnahme zu erfreuen hatte. Aus dem vorgeſtern von Hrn. 
P. Meyer in dem Vereine über dieſe Reiſe erſtatteten Bericht ift 
für Ihre Leſer vor Allem eine Aeußerung des Finanz- Miniſters 
v. d. Hepdt intereſſant, welcher der Deputation die Verſicherung 
gab, daß die preußiſche Regierung den Prinzipien des Freihandels 
entſchleden zugethan fel und darauf ausgehe, den Eingangszoll all⸗ 
malig auf 6—7 Artikel zu beſchränken. Leider fet fie hieran bis 
jetzt durch die Regierungen Süddeutſchlands gehindert worden, er 
hoffe jedoch, daß durch die neuen im vorigen Jahre geſchaffenen 
Verhältniſſe, vor Allem durch Einrichtung eines Zollparlaments, 
jener Widerſtand gebrochen werde. 

Luxemburg, 4. Sunt. Gutem Vernehmen nach wird die 
Kammer noch in dieſem Monate, gegen den 20. oder 21. Juni, 
zu einer außerordentlichen Seſſion zuſammenberufen werden. Se. 
Königl. Hoheit der Prinz Statthalter wird einige Tage vorher hier 


eintreffen. 
; Ausland. 

Peſth, 4. Junl. In einer gemiſchten Sitzung der Mag⸗ 
naten und Deputirten wurde das Königliche Reſkript verleſen, das 
zur definitiven Beſetzung der zwei Kronpüterftellen acht Kandidaten 
vorſchlägt. Graf Georg Karolyi und Baron Nikolaus Bay wur- 
den mit Akklamation gewählt. Hierauf folgte eine Deputirten- 
Sitzung, in welcher das Inaugural-Diplom, die Elbesformel, der 
die Abdikatlonen betreffende Geſetzenwurf angenommen und Graf 
Andraſſy gewählt wurde, bel der Krönung die Funttionen des 
Palatins zu verſehen. Hierauf wurde beſtimmt, daß cine Depu- 
tation Sr. Maj. morgen Nachmittags 5 Uhr das Inaugural⸗ 
Diplom überteiche und Se. Maj. bitte, daſſelbe vor der Krönung 
unterzeichnet herauszugeben, ſich krönen zu laſſen und zu geſtatten, 
daß Ihre Majeſtät die Kallerin gekräͤnt werde. Ferner wurde eine 
Deputation gewählt, welche die Krone in die Kirche bringen, 
und eine andere, welche an der Krönungstafel thellnehmen wird. 
Schließlich wurden dem König und der Königin je 50,000 Dufa- 


ten votirt. 


Paris, 4. Suni, Nachmittage 37, Ug, Der Ralfer von 
Rußland und die beiden Großfürſten ſtatteten heute um 9 Uhr 
der Ausſtellung ihren erſten Beſuch ab. Der Kaiſer Napoleon 
gab ſeinem hohen Gaſte das Geleite nicht; nur einige Herren ſel⸗ 
nes Gefolges begleiteten ihn. Der Kaiſer, die Großfürſten wie 


Preis in Stettin viertelſͤhrlich 1 Thlr., 
monatlich 10 Sgr., 
mit Botenlohn viertel. 1 Thlr. 7½ Sgr 
monatlich 12 ½ Sgr.; 


ettiner Jein. 


n — 


n Civil. Am Haupteingange des Palais 
wurde der Kaiſer von der ruſſiſchen Ausſtellungs⸗Kommiſſion 
empfangen. Andere Ruſſen hatten ſich ebenfalls eingefunden, und 
dieſe brachten dem Kaiſer eine kleine Ovation dar. Der Kaiſer 
ſah, wie immer, ernſt aus, während die beidrn Großfürſten ziem⸗ 
lich heitere Mienen zeigten. Der Kaifer und die beiden Groß⸗ 
fürſten durchgingen hierauf einen großen Theil der Ausſtellung, 
hielten ſich aber nirgends lange auf; der Kalſer fol jedoch ſehr 
freundliche Worte an die Ausſteller gerichtet haben. In der ruſ⸗ 
ſiſchen Ausſtellung blieb der Czaar am längſten. Der Empfang, 
welcher ihm von den einzelnen Ausſtellern zu Theil wurde, war 
ein ſehr ergebener, begeiſterter. Viele warfen ſich, als er vorbei- 
ging, auf die Kniee, und es ſchien mir — ich konnte nur aus 
etwas weiter Ferne zuſehen —, als ertheile er Einigen ſelnen 
Segen. Nachdem der Kalſer ſeinen Gang beendet, begab er ſich 
in die ruſſiſche Reſtauration, wo man ein Frühſtück für ihn zube⸗ 
reltet hatte. An demſelben ſollen außer den beiden Großfürſten 
und dem Gefolge auch noch bie ruſſiſche Ausſtellungs⸗Kommiſſion 
Theil genommen haben. Nach 11 Ubr verließ der Kaijer wieder 
die Ausſtellung. Die Nicht⸗Ruſſen empfingen die ruſſiſchen Großen 
ſehr reſpektvoll, aber ohne alle weitere Demonſtrationen. Das 
große Publikum kam nicht in die nächſte Nähe; die Polizel-Agen⸗ 
ten hielten es zurück. Neben denſelben bemerkte man viele fremd⸗ 
artige Geſtalten, die ſich ziemlich frei bewegten. Man ſagte mir, 
es ſeien Polizei-Agenten, die mit aus Rußland gekommen feten. 
Zugleich mit dem ruſſiſchen Kaiſer, jedoch ohne mit demſelben zu⸗ 
ſammenzutreffen, befanden ſich der Kronprinz und die Kronprinzeſſin 
von Preußen in der Ausſtellung. Sie waren um 10 Uhr ange⸗ 
kommen. Nachdem ſie mehrere Gänge durch die Ausſtellung ge⸗ 
macht, fuhr die Kronprinzeſſin (es war 12 Uhr) zu ihrer Schweſter, 
der Pinzeſſin Alice, und kehrte um 1½ Uhr mit dem Prinzen 
Ludwig von Heſſen, der Prinzeſſin Alice und Lady Cowley, in der 
Equipage der letzteren, nach der Ausſtellung zurück, um dort ge- 
meinſchaftlich im preußiſchen Salon zu frühſtücken. Um 2 ½ Uhr 
fuhren die Kronprinzeſſin und die Prinzeſſin Alice nach dem Bot⸗ 
ſchaftshotel, während der Kronprinz und Prinz Ludwig von Heſſen 
mit vier Herren ihres Gefolges in die vlerſpännige offene Poft- 
kutſche, die fie am Katſerlichen Zelte erwartete, fliegen, um einen 
Ausflug auf's Land zu machen. Dem Wagen ritten zwei Reit- 
knechte nach. Das Schauſpiel hatte eine Maſſe Menſchen ange- 
lockt. Man vernahm mehrere kräftige Lebehochs. 

— In Madrid ſcheint man nicht mehr recht zu willen, was 


wan will. U as 
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demnächſt nach Paris zu reifen, fab der ſpaniſche 

genöthigt, heute Morgen — aller ah Een tet Sue 
veränin zu überreichen, in dem Iſabella ſich entſchuldigt, ihre Reiſe⸗ 
plane aufgeben zu müſſen, weil ſie alle Urſache habe, während der 
Dauer ihrer Abweſenheit den Aus bruch einer anti-dynaftifden, revo⸗ 
lutionären Bewegung zu fürchten. 

Paris, 4. Juni. Ueber das Schickſal des Kaiſers Maxi- 
miltan iſt noch immer nichts Beſtimmtes zu jagen, aber die Vor⸗ 
ahnung wird mit jedem Tage trüber. „Siecle“ bringt einen Ar⸗ 
tikel über Mexiko, worin es heißt: „Es iſt kein Zweifel mehr 
möglich; Maximilian tft Gefangener von Juarez. Welch ein Aus- 
gang! Beim Beginn des Unternehmens empfahlen demokratiſche 
Deputirte und Journale, ſelbſt Herr Thiers, man möge mit Jua⸗ 
rez unterhandeln und ſich jeder Einmiſchung in die innere Politik 
Mexiko's enthalten. Die Antwort darauf war das Abbrechen der 
Konvention von Soledad. Nach der Einnahme ließen ſich dieſelben 
Rathſchläge vernehmen. Man erwiederte: Frankreich konne ſich 
nicht bis zu einer Unterhandlung mit dem „Banditen“ Juarez er⸗ 
niedrigen. Es habe das Werk der Wiedergeburt der lateiniſchen 
Race in Amerika in die Hand genommen und werde es zu gutem 
Ende führen. Man fand einen Prinzen aus altem Hertſcherhauſe, 
man improviſirte ihn zum Katſer von Mexiko, man verſchwendete 
für ihn Soldaten und Milltonen, man antwortete mit der weg⸗ 
werfendſten Geringſchätzung auf alle nur zu ſehr gerechtfertigten 
Mahnungen der Oppoſition. Das Weitere kennt man. Und heute, 
drei Monate nach dem Abzuge unſerer Soldaten, ſchickt der fran⸗ 
zöſiſche Konſul von Vera-Cruz folgende Depeſche ein: Maximilian 
iſt Gefangener des Juarez.“ 

— Da der Kaiſer Maximilian jetzt in die Hände Juarez 
gefallen iſt, ſo tritt die Frage Betreffs der Regulirung der meri- 
kaniſchen Schuld an die Regierung heran. Ein Theil der Räthe 
des Kaiſers will die mexikaniſchen Obligationen in franzöſtſche 
Renten umgewandelt haben. Der Staats- und Finanz⸗Miniſter 
Rouher bekämpft dieſes Projekt mit großer Energie. Es iſt wieder 
ſtark die Rede von der Auflöſung der Kammer. In dieſem Falle 
würden die Neuwahlen im September ſtattfinden. 

— Das Diner, welches geſtern zu Ehren des Czaaren in der 
ruſſiſchen Botſchaft ſtattfand und dem nur Rnſſen anwohnten, war, 
was äußern Glanz anbelangt, nur das Vorſpiel zu dem, was 
Baron Budberg nächſten Donnerſtag, wo ſein großer Ball ſtatt⸗ 
findet, zum Beſten geben wird. Bei dem geſtrigen Diner ging es 
felerlich zu. Alexander II., der feit feinem Aufenthalt in Paris 
den Czaaren etwas abgeſtreift, trat ganz als Majeſtät auf. In 
einem der Salons war ein Thron errichtet worden, wo der Kalſer 
nach dem Diner Platz nahm, um alle Mitglieder, die dieſer Ehre 
würdig, d. h. hoffählg find, an ſich vorbei defiliren zu laſſen. Das 
Innere des Hotels war auf das prächtigſte dekorirt und mit den 
ſeltenſten Blumen geſchmückt. Man hat berechnet, daß die Koſten, 
die Budberg für den Aufenthalt feines Kalſers und Herrn macht, 
ſich auf zwei Jahres-Einnahmen belaufen. Außer dem großen 
Balle, der am 8. im Hotel de Ville ſtattfindet, giebt der Seine⸗ 
Präfekt noch drei oder vier andere Bälle. 


. 
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Familien⸗Nachrichten. 
Verlobt: Fräulein Amalie Krüger mit Herrn Richard 
Rödiger (Züllchow— Stettin). — Fräul. Emma Goeren 
mit dem Predigtamtscand. Hrn. Alb. Prollius (Barth). 
— Frau Henr. Zühlke geb. Schütz mit Herrn Rentier 
Döring (Cóelin), : 3 
Verehelicht: Herr Wilh. Kretſchmer mit Frl. Anna 
Scheven (Gramzow⸗Jarmen). { 
Geboren: Ein Sohn: Herrn C. Fraude (Stettin). 
— Hrn. Otto Waßmann (Stettin). — Hrn. O. Scheune⸗ 
mann (Gtojentin). — Eine Tochter: Hrn. Sergeant 
Bayer (Stettin). — Hrn. A. Bollmann (Starrvitz a. R.) 
e Töchter Herrn Johs. Burmeiſter (Stettin). 
Geftorben: Hauptmann a. D. Mar Reimer (Greifs⸗ 
wald). — Dr. med. Wilcke (Treptow a. R.) — Wwe. 
Emilie Sai geb. Schmelzer (Stettin). — Frl. Clara 


Schultz (Vorland). — Frau Marie Schneider geb. 
rieſe (Colberg). N 
Konkurs⸗GEröffnun 


et 
Königl. Kreisgericht zu Stettin; Abtheilung 
für Civil⸗Prozeßſachen, 
den 5. Juni 1867, Mittags 12 Uhr. 


Ueber das Vermögen des Bäckermeiſters Carl Friedrich 
—.— zu Stettin iſt der gemeine Konkurs eröffnet 

orden. 

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Kauf- 
mann W. Meier zu Stettin beſtellt. Die Gläubiger 
des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, in dem 
auf den 15. Juni 1867, Vormittags 11½ Uhr, 
in unſerm Gerichtslokale, Terminszimmer Nr. 13, vor dem 
Kommiffar, Kreisrichter Müller, anberaumten Termin 
ihre Erklärungen und Vorſchläge über die Beibehaltung 
dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines anderen einſt⸗ 
weiligen Verwalters ange 

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, 
Papieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam 
haben, oder welche an ihn etwas verſchulden, wird auf⸗ 
gegeben, nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, 
vielmehr von dem Beſitz der Gegenſtände 

bis zum 6. Juli 1867 einſchließlich 
dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu 
machen und Alles mit Vorbehalt ihrer etwaigen dee 
ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern. fandinhaber 
und andere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger des 
Gemeinſchuldners haben von den in ihrem Befig befind- 
lichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. ; 
ugleich werden alle diejenigen, welche an die Maſſe 
Auſprüche als Konkursgläubiger machen wollen, hierdurch 
aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechts ⸗ 
bängig fein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht 
bis zum 6. Juli 1867 einſchließlich 
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und dem⸗ 
nächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten 
Friſt angemeldeten Forderungen, ſowie nach Befinden zur 
Beſtellung des definitiven Verwaltungs⸗Perſonals 
auf den 18. Juli 1867, Vormittags 10 Uhr, 
in unſerm Gerichtslokale, Terminszimmer Nr. 13, vor 
dem genannten Kommiſſar zu erſcheinen. Nach Abhaltung 
dieſes Termins wird geeigneteufalls mit der Verhandlung 
über den Akkord verfahren werden. : 

Wer feine Anmeldung i ta einreicht, hat eine Ab» 
ſchrift derſelben und ihrer ulagen beizufügen. 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke 
ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner For⸗ 
derung einen am hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis 
bei uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen 
und zu den Alten 1 Denjenigen, welchen es 
bier an wacker a ui we bie Bee matte 
Pfotenhauer, Maſche und Juſtizrätze v. Dewitz, 
Dr. Zacharine, Hauſchteck, Müller zu Sag 
waltern vorgeſchlagen. 


Oeffentliche Impfungen 
im I. Polizei⸗ * = 

D lichen Y iften gemäß findet die Impfung 
der en Praia Jahre in der Gertend: 
jebule, Nachmittags von 3—4 Uhr in folgender 

te ftatt: 

e onnabend, den 18. Mai: Impfung der in 

der großen Laſtadſeſtraße wohnenden Kinder. 


Berliner Borſe 


2. Sonnabend, den 25. Mai: Beſichtigung der 


am 18. geimpften, Impfung der Zachariasgaug, Schwarzen | 18 


Gang, Wallſtraße, Kirchenſtraße u. Pladrinſtraße, Zimmer⸗ 
platz, Speicherſtraße, Schiffsbaulaſtadie wohnenden Kinder. 

3. Sonnabend, den 1. Juni; Beſichtigung der 
am 25. Mai geimpften, Impfung der Parnitzſtraße, am 
Schlachthauſe vor dem Ziegenthor, vor dem Parnitzthore, 
R 

rage, Eiſenbahnſtraße, Waſſerſtraße, Holzſtraße, Maſche' 
Hof und Moſe's Wieſe wohnenden Kinder. fs 

4. Sonnabend, den 8. Juni: Beſichtigung der 
am 1. Juni cr. geimpften Kinder. 

Impfarzt iſt der Dr. med. Jütte hierſelbſt. 

Stettin, den 17. Mai 1867. 


Königliche Polizei⸗Direktion. 
tedt. 


V. Warns 


JTS en 
Oeffentliche. Iunpfungen 
im III. „lizei⸗ Revier. : 
Die öffentlichen 7 im III. Polizei⸗Revier finden 
nach Maaßgabe der geſetzlichen Vorſchriften in dieſem Jahre 
in dem Schullokale in der Baumſtraße (Sua: 
e Nachmittags 4 Uhr, in olgender 
eiſe ſtatt: 
Sonnabend, den 18. Mai: Impfung der Kinder 
aus der ani vom Bollwerk, aus der großen Dom⸗ 
raße, Fiſcherſtraße, vom Fiſchmarkt, aus der rauenſtraße, 
. vom Heumarkt, aus der Junkerſtraße und vom 


rhof. 
onnabend, den 25. Mai: Impfung der Kinder 
vom Krautmarkt, aus der Langenbrückſtraße, Mittwoch ⸗ 
ſtraße, vom Neuen Markt, aus ber e 
roßen Oderſtraße, kleinen Oderſtraße, Pelzerſtraße, Peter 
Attenfteaße, vom Petrikirchhof, aus der großen Ritterſtraße, 
kleinen Ritterſtraße, Schuhſtraße, vom Schweizerhof und 
von der Unterwiek, ſowie Beſichtigung der am 18. Mai 
geimpften Kinder. 
Sonnabend, den 1. Juni: Beſichtigung der am 
gy Mode 1 ff ber , d. Sees Herten 
mpfarzt iſt der Dr. med. © hierſelbſt. 
Stettin, den 16. Mai 1867 


Königliche Polizei⸗Direktion. 
v. Warnstedt, 


effentli 
Neffe lige Ing ungen 


Die öffentlichen Impfungen im IV. Pollzei⸗Revier finden 
nach Maaßgabe der geſetzlichen Vorſchri ae abre 
tu [olgentes Reihe Wr (pcften in ejem de 
e Ver. der Miniſterial⸗ Schule, Nachmittags 

Sonnabend, den 25. Mai: Impfung der Kinder 
aus der großen und kleinen Wollweberſtraße. 

Sounabend, den 1. Juni: Beſichtigung der am 
25. Mai geimpften und Impfung der Paradeplatz, Sale 
matten, Louiſenſtraße, kleine Domſtraße, Roßmarktſtraße, 
Mönchenſtraße, Roßmarkt, Aſchgeberſtraße, Kohlmarkt, 
S 1 R Kinder. : 

onu „ ns, u i er am 
1. Juni gem, Bier 111 

2. im ulhauſe zu Grün ulgang 

ne E ente ben b apr. bet, 0% dá 

onnabend, den 15, Juni: ung der Garten 
ſtraße, Mühlenſtraße, Pölitzerſtraße N — u. 33-36, 
vor dem Königsthor, Grenzſtraße wohnenden Kinder. 

Sonnabend, den 22. Juni: Beſichtigung der am 
15. geimpften und Impfung der Taubenſtraße, Eliſtum⸗ 
fraße, Sauigang, Frentz Zabelsdorferſtraße, Pölitzer⸗ 
firaße Nr. 9—30, Kurzeſtraße wohnenden Kinder. 

Sonnabend, den 29. Juni: Beſichtigung der am 
22. Juni geimpften Kinder. 

Impfarzt iſt der Dr. med, Herr von wWeickh- 
mana hierſelb > 

Stettin, ben 21. Mai 1867. 


Koͤnigliche Polizei⸗Direction. 


von Warnstedt. 


Bekanntmachun 
die Reinhaltung reſp. en per Stra- 


ßen und Rinnſteine betreffend. 
Für die Dauer der jetzt eingetretenen warmen und 
trockenen Witterung werden die Herren Hausbeſiter unter 


vom 5, Juni 1867. 
lS —„—-— 


Hinweis auf die Polizei⸗Verordnung vom 5. December 

60 bis auf Weiteres hierdurch angewieſen: y 

1. den Bürgerſteig und den Straßendamm bis zur 
Mitte täglich wenigſtens zweimal und zwar 
Vormittags zwiſchen 8 und uhr, Nach: 
mittags zwiſchen 4 und 5 Uhr, mit Waſſer 
zu beſprengen; 

2. die Rinnſteine und Kanäle (welche, woran erinnert 
wird, nur zum Ausguß des unreinen Waſſers ohne 
Beimiſchung von conſiſtenten Abgängen zu benutzen 
ſind) täglich einmal und zwar vor 9 Uhr 
Morgens gründlich zu reinigen. 

Die Polizei⸗Direction macht darauf aufmerkſam, daß 

egen Saumige event. die Strafbeſtimmungen der obigen 

olizei⸗Verordnung in Anwendung kommen werden. 

Stettin, den 5. Juni 1867. 


Königliche Polizei⸗Direktion. 


von Warnstedt. 


Bekanntmachung. 
Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn. 


Die während der diesjährigen Wollmarktszeit über unſere 
Bahn nach Berlin oder Stettin gehende Wolle werden wir, 
wie in früheren Jahren, von unſerem Berliner reſp. Stet⸗ 
tiner Bahnhofe durch unſer Rollfuhrwerk nach dem Be⸗ 
ſtimmungsorte befördern laſſen, wenn unſeren Güter⸗ 
Expeditionen bis zur Ankunft der Wolle Seitens der 
Empfänger keine andere Dispoſition ertheilt if. 

Das zu zahlende Rollgeld beträgt 1 Sgr. pro Ctr., iſt 
die Wolle aber zunächſt zu einer Waage und dann erſt 
nach dem Lagerplatz zu fahren, fo find 2 Jr Rollgeld 
pro Centner zu entrichten. — 

Unſere Güter⸗Expeditionen können nur ſolche Wolle zur 
Beförderung annehmen, welche bereits gemarkt, gewoge 
(ehe i einem vollſtändig ausgefüllten Frachtbriefe ver⸗ 

eu iſt. 

Stettin, den 28. Mai 1867. 


Direktorium 
der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft. 


Fretzdorfi. Zenke. Kutscher. 


Bekanntmachung. 
Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn. 


Auf höhere Anordnung müſſen ſämmtliche zum Trans 
port von Hornvieh benutzten Wagen ſofort nach der Ent- 
ladung einer Desinfection unterworfen werden. Dafür 
wird auf unſeren Bahnen von den Empfängern eine 
Gebühr von 7½ Hr für jede Achſe der mit Hornvieh 


beladenen Wagen, im Falle theilweiſer Beladung als Mi⸗ 
rg aber der Satz für eine Achſe mit 7½ Jn eve 
Stettin, den 1. Juni 1867, 
Direktorium 
der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft. 
Fretzdor fl. Stein. Kutscher. 
Bekanntmachung. 


Der unter unſerer Adminiſtration ſtehende Prie weiſche 
Gaſthof im Seebadeort Misdroy foll auf die diesjährige 
Badeſaiſon 
am 13. Juni d. J., Vormittags 11 Uhr 
hier in Wollin an ordentlicher Gerichtsſtelle an einen 
kautionsfähigen Pächter meiſtbietend verpachtet werden. 

Bieter wollen vorher au den Adminiſtrator des 
Grundſtücks, Rentier Wille zu Misdroy wenden. 

Wollin, den 31. Mai 1867 


Königliche Kreisgerichts⸗Commiſſion II. 


| toic zu löſen. 


2 A 1 


Eiſenbahn⸗Actien. Prioritäts⸗Obligationen. Prioritäts⸗Obligationen. Preuß iſche Fonds. Fremde Fonds. Bauk- und Induſtrie⸗Papiere. 

: Dividende pro 1865.|Bf. Nachen⸗Düſſeldorf 4 — G Magdeb.⸗Wittenb. 3 | 68 reimillige Anleihe 144, 98 Badiſche Anfeihe 1866/44] 93%, b 7 Dividende pro 1865. 8 l 
ems ola % ol! he IL Em. 4 Bas ic it. I 488% 00 until 1859 [5 [103% 05 | Babifde 35 ftoofe |—| 30% © Verner Kaſſen Ver. | 8% f 18514 6 
a * Ar e Po % 8 = chen Maſtricht m. 40 weap - EINEN af 4 7 E Staatsanleihe div. 40 = bz Bairiſche Präm.⸗Aul. 4 99½ B „ Handels⸗Geſ. 8 4 109 ½ bz 
Dergiſch⸗ Märtiſche M a 57 Bp |. do cd bo. Be. || OL By Lair St Mal. 1809 [44 90 ¿9 | : ume. Th 14178, 8 

erlin-A . 4 (919% 65 Be iſch⸗Märkif ot 44/98 8 bo. Conn. III. 4 871: 6 Staats- Schuldſ⸗ eine 33 5 306 bz Braunſchw. Anl. 18665 101 ½ Y „Omnibus — 5 72¼ bz 
— — 55 — 16% a 9 . 44.36 9 X 2 ‚Abe la 5 Elec ba 3} 5 9 N eee 34 2 bz Braunſchweig 2 4 E 
ah Suren Fier — |b [96% Y | do O r l mrameant fy] 49% © [cias Guti [8% i ‘33 Oy 
erlin⸗Hamburg 91,14 1 do Lit. B. 31 78 bz Oberſchleſiſche A. 4 — — | Berliner Stadt-Obl. [5 [103% bz Sächſiſche Anleihe 5 104½ G Danzi y 7% 4 111 8 
Verl.-Potsd.⸗Magd. 16 4 217½ 63 | do IV. 41 944, 8 | do B. 3181 b 41 98 S A : 
iman [6 418% 9 | do Vals] bo. 8. RT 0] do Bi] 82% (Sete Meade, . 4% 8 | gute | 4 94 0 
€ a 2 . . E . 5 ir 2 Zettel⸗ /: 
aal. Senn Fer ib 9 4 136 + 32 Dit RT ri 23 75 E 34 8017 Börſenhaus⸗Anleihe 91 11 3 . 1 ee 5 57% bz Deſſau, ach 0 2½ G 
Brey cie By | 98% 8 | bo a) — 9 | be. Bee A o - 
= ' ‘ : = N 
—— (is 2414 e io Dt ri — 3 Oeder, Gram onto 91948 E r 1804 ale e eee nend. | Sí [4 12 
do. Stamm- Prior. — 41 80% 6 Berlin-Anhalt 91% G do. neue 3 232 bz 90 410 93% B 2 1864er ore 5 63% 10 Her, ret — 9 = 5 
aa Le 6 7 be 1 , 35% 5 e. er gat 4% — r Veunmerſche Pierot. ll 89% br i Kut eng. Anl. 1852 87% es Gera Aa 105.8 
ban Zins 10 4 | 40% by Berlin- Samb. I. Em|4 | — 6 | do. Tir Em. 5830.4 924, . Pefensce Banker a | LE 23 
Ludwigshafen-Berb. 10 4 151 63 | bo. II. Em. 4 — B| do. 1862 4 93% 6s | Pye á Eee Dr fl tober ie 06. de ina nk 4 a 
Da, — -Halberft. 15 4 194 5 Berl.⸗P.⸗Magd. A. B. 4 | 87%, B] do. v. St. gar. 4 977½ @ = neue [34] — bz | Muff. Pr. Anl. 1 8 855 3 Hoͤrder Hütten⸗ — 65 |112 
Nagdeburg⸗Leipng 20 4 252 6 bo. O. 87%, by Rhein. Mahe⸗Bahn 44 93% 63 Sog siche Banbbr.. a 2 Meola. Sch.⸗Obl. 4 ar E . Re 17 4 ee 
bit aha ze E 15 . En, 8 A Pars aly 93% e Cielos Fado. a 86%, © Poort 220). 400 8% 1800 eke age 2 ate e 6 
Alenburge 4 7 6 do. III. Em. 4 8544 © | Riaſan-Kozlow 5 77¼ b : dal ARE AAA Yen 5 : 
Marte Damm, yea e i Gm./44 96% 9 Ruprort-re, K. Erden u Weſpreuß Pfandbr. 91 TA | Wedfel-Gonrs. Meppen BY 4 ug 
coal 78 55 ie 24% 80 ae urg — 4 III. 1 — Pa 5 neueste 84% 51 nden En, E 13%, 63 [Meiningen, Credit! 493 8 
ovbbabn, rd Wilh. 4. 4 | 92% bs | Eöln-Dinden 98 © Schleswigſche 441 91% 6 | do. 441 93% 8 Hamburg tiny 2 16182 bf Melden, Gerdt 6. 4 20% 1 
Dberiet Lit, Au. G. 11% 51 = Y. bz Be a Em. en = sh aha 43 == 8 Kur⸗ u. Neum. Rentbr.|4 | 90%, Y | do. 2 Mon. 2 150%, 5 Norddeutſche 9 4 17% 6 
Deft Feany, Siaatsb. 5 5 \194% bz un III Em 84% G he u 41 6 ie 4 5 5 . - 8 ‘a Seſterreich, Credit- | 4% [5 | 76% b 
Oppeln zumomig % | 76% % do. bo 9494 8 Subeta, States. (3 1225, N Preußische 4 8 8 Bien Hefter. W. 8 4 ESTAIS Peſen 9 An 
r 3 fi = 7 8 + . Eu. aa b T. l 4 90% G Weſſphal.⸗Kh 41% 8 bo. do. 2 Mon. 4 80% by [Preuß. Bank⸗Antheile 10/44/1524 by 
Roein-Rahe- Bahn 0 4 | 30% by | GofelsObers. Wilh. | 88 9 be. IV. en. 44 977 @ Sui, 4 | 90%, by Augsburg 2 Mon. 45 24 © Ritterſchaftl. Priv. 87% |4 | 92% 3 
Kuffiihe Eifenbahn | — 6 77 8 ll 6794 63 3 n „ A ie | eel 43 
Stargard⸗Poſen 4½ 41 85 & do. IV. Em 44 8644 ß] Sold und Papier⸗Geld. Fran am, 98 27 6 Schlee Bantoer. | 77 414% e 
Tudor Bahnen 7½5 109 bz |Galiz. Ludwigsbahn 80%, B Fr. Bln. m. R. 99%, S Dollars: 112 8 Goldkronen 98%, © Petersburg 3 Wochen 7 | 90% bz Thüringen ake 66 B 
ge 87515 130%, B Lemberg⸗Czernow. A bz | do. ohne 3,907 63 Fri 513 bz Gold p. Zollpf. 404 5 do. 3 Mon. |7 | 897, bz Vereins⸗B. (Hamb.) | S'Y%2/4 JUL B 
arſchau⸗Wien 81415 | 61% bz Magdeb.⸗Halberſtadt 43 96%, © Deft Nt. öſt. W. 12 Da ouisd'or 111 G Friedrichsd'or 20 25 3] Warſchau 8 Tage 6 82% B Weimar 6% 4 90 bz 
do. 941, © | Ruf. Bankr. 82%, bz Sovereigns 6 23%, G] Silber 29 28 bz] Bremen 8 Tage 34/1108, bz 
EEE AR 


Extrafahrt 
nach Swinemünde und zurück, 
an den beiden Pfingſtfeiertagen 
vermittelſt des Perſonen⸗Dampfſchiffs 

Misdroy, 

Capt. Ruth. 
Abfahrt an beiden Tagen: 
Von Stettin zur Bequemlichkeit der von Stettin Rei⸗ 
ſenden 6%, Uhr Morgens; 

Von Swinemünde 6 Uhr Abends. 


Fahrpreis pro Perſon 1 %, Kinder die Hälſte. — 
Billets find am Bord des Schiffes oder in meinem Coma 


J. F. Bräunlich, 


Stettin, Frauenſtraße 22. 


Extrafahrt 
an den beiden Pfingſtfeiertagen 


nach Swinemünde und zurück, 
vermittelſt der Perſonen⸗Dampfſchiffe 


Pr. R. Victoria, und Neptun, 


Capt. Diedrichſen. Capt. Jancke. 
Abfahrt au beiden Tagen: 
Von Stettin: 5 Uhr Morgens zum Anſchluß an den 
jedesmal von Berlin kommenden Extrazug. . 
Dun Eioinemäube: 5 Uhr Abends. : 
bert kee Schi dn tiene Hin» und Rückfahrt find am 
Die Direction 


J. F. Bráunlich. des Stettiner Dampf⸗ 
ſchiff⸗Vereins. 


wo Extrafahrt 
/ Ai über Wollin 
. nach Cammin 
— And zurück, 


am Sonntag, den 9. Juni c., 
vermittelſt des Perſonen⸗Dampfers 


„Das Haff,“ 
Capt. Hart. 


Abfahrt von Stettin 6 Uhr Morgens. 
Rückfahrt von Cammin 5%, Uhr Nachmittags, f 
. Wollin 7 Uhr Abends. 
Billets ſind am Bord des Schiffes zu löſen. 
; u. für bin Pers Er 

nach Wollin pro Perſon, Kinder die Hä 

ae b and gal = 1 BE 

Die Villers find and gültig zur Rückfahrt am Di 
den 11. Juni, per Dampfer „Die Bieren ethaes 
In Wollin werden Wagen vorhanden fein, die Paſſa⸗ 
giere zu billigen Preiſen nach Misdroy befördern. 


F. Bräunlich. 


Stettiner Musik-Verein. 


Heute, Freitag, 12 Uhr Mittags, Probe in d 
St. Jacobi-Kirche = * 


iy Cin elegantes Neitpferd, 
SE m by allach, 5“ 5“ , im D vor 
f AE der Front geritten und He bewährt, flott, 
romm, 


kerngeſund und ganz fehlerfrei, iſt pe in ver⸗ 
kaufen. Näheres Roſengarten 25—26, 1 Treppe och. 


+ 


Ni 
f 
1 
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Zeichnungen auf 


Hprozentige mit ſofortiger und unbedingter Stantsgnrantie und mit 


Pari⸗Amortiſation verſehene Kurck⸗ Kiew⸗Eiſenbahn⸗Prioritäten 
% werden bis 11. d. M. von 
nach bis 31. December a. e. 


in Abſchnitten von Pr. Crt. Thlr. 200 zum Courſe von 75 
uns angenommen. Die Abnahme der Stücke kann nach und 
ſtattfinden. 


Scheller & Degner, 
Bankgeſchaft, Reifſchlägerſtraße 13. 


Lebeus⸗Verſicherungs⸗Vauk 


KOSMOS. 


Grundkapital: 1,800,000 Gulden, 


conceffionirt für das e ES 1 durch Minifterial-Verfú 
unt 1863. 


Die Geſellſchaft empfiehlt “id um Abſchluß von 
Selene, Renton, Alter-Berforgungs-, Ausſteuer⸗ 
und Be gräbnißgeld-Verſicherungen 


aller Art, unter Gewährung aufe Sicherheit und unter günſtigen Bedin⸗ 


gungen, gegen feſte und billige Prämien. 

Proſpekte, Formulare, ſowie 
unterzeichneten General⸗Agenten, 
zu haben. 


Wilhelm Bartelt 
in Stettin, Breiteſtraße Nr. 41—42. 
Agenten werden unter vortheilhaften Bedingungen zu engagiren geſucht. 


Bad Liebenstein 


(Herzogthum Sachſen⸗ an Immelborn, Station der Werrabahn, 1 Stunde entfernt, 


Königl. Preuß. Telegraphenſtation. 
Mineralbad, Molkenkur u. 


Liebenſtein, in reizender, geſchützter Lage am 
waldes, eröffnet die Saiſon am 1. Mai — 15. October. 


und 


bäder, Soolbäder und Eiſenſoolbäder 
anze Jahr hindurch geöffnet. 


Sabel en iſt das 
die anerkannt vortreffliche, aus 
Bade⸗Aerzte: Dr. Doebner, Medieinalrath; 
Dr. Martiny, Sanitätsrath, 
x 110 wee ch Directi 
Nähere Auskunft ertheilt die ne nete Direction. 
d Die Herzogliche Bade: Direction. 


Bad Polzin. 


(Bahnhof Schivelbein). 
Eisensäuerling und Moorbad. 


In dem Badehauſe des Johanniter⸗Krankenhauſes Bethanien beginnt am 1. Juni die 


Trink- u. Bade⸗Kur für die an Bleichſucht u. chroniſchem Rheumatismus 


— Wohnungen werden von dem Kämmerer Piper nachgewieſen. 


Das Curatorium. 


leidenden Kranken. 


gung 


jede wünſchenswerthe Auskunft find bei A) ———— 
ſowie bei ſämmtlichen Vertretern der Geſellſchaft 


Der General⸗Agent für die Provinz Pommern 


Waſſerheilanſtalt. 

4 Abhange des Thüringer⸗ 

a : 5 Das sas ift Hele Poa io 1 
lenſauren iſenquelle in einen eilmitte n bedeutend bereichert worden 

Arten e kohlenſ ſeng Fichtenun elbe, 

Die Molkenanſtalt liefert 

iegenmilch täglich friſch bereitete Molke von Mitte Mai an. 


Vorſteher der Kaltwaſſerheilanſtalt; 


n 


Brochüre 
gratis! 


Dr. de Jongh’s hellbrauner Dorche-Leberthran, vorzüglich von 
Qualität, Geschmack und Geruch, 
vorräthig im Depot für Stettin bei Ferd. Keiler. 


Händler und Ausſpieler ꝛc. 


empfiehlt zu A 


e Me Otto. Kohlmarkt 8, 
Königl. Hof⸗ Lieferant. 


Glas: und Porzellan Waaren 


in Stettin, Louisenstrasse No. 13 am Rossmarkt. 


Keichhaltig aſſortirtes Lager von 
Concert-, Salon- und Stutz-Flügeln, Pianos, Pianinos, 


Harmoniums und Harmonicordes 
aus den bestrenommirten Fabriken von Paris, Wien, Lei ipzig, Dresden, Cassel, Stuttgart, 
Braunschweig, New-York und 


Bollfändiges Lager der Fabrikate 

von C. Bechstein und W. Riese in Berlin, Königliche Hof- Piano forte-Fabrikanten 
Steinweg in Braunschweig, Memri Herz in Paris 8, 

Charles Voigt in Paris, Carl Scheel in Cassel, Hölling & Spangenberg in Zeitz, 

Merchlin in Berlin J. & P. Schiedmayer in Stuttgart, 4 Dörner in Stuttga t, 

Jacob Czapka in Wien, J. €. Irmler in Leipzig, 0. Lockingen in Berlin, 

Julius Grabner in Dresden, Ernst Irmler in Leipzig, Mädler, Sc 


5 Jahren der Art gewährt, 
Nachzahlung ersetzt werden. 
Ber. Simmtliche Instrumente sind nach 


ass etwa mangelhafte Instrumente sofort durch Umtausch ol 
der neuesten Construction gebaut und werd 


— Auswärtige Bestellungen werden prompt und gewissenhaft ausgeführt, 


Pianoforte-Magazin von G. Wolkenhauer 


chönleber & Co. in Stuttgart, 
Für jedes aus dem pagaria bezogene Instrument wird eine contractliche Garantie von 


zu — — verkauft. — Gebrauchte Instrumente werden in Zahlung angenommen. 


I 


en 


Die 


1812848 
usayyooıg 


Be Am 11.0. N. 


Gewiunziehung II. Klaſſe 
149 ftr Haunov. Lotterie. 


d. d. Königl. Preuß. 
ollin 


in Hannover. 


kaufen. Näheres beim Wirth. 


Wegen 8518. Aufgabe meines Geſchäftes beabfichtige 
und Silberwaaren⸗Lager auszu⸗ 


ich mein Gold⸗ 
verkaufen oder auch 
kauflich zu überlaſſen. 
Zeit zu ermöglichen, 
meine modernen Gold» und Silberwaaren⸗Vorcäth 
deutend unter den gangbaren Preiſen zum billigen 
kauf hiermit an. 

Beſtellungen ſowie Reparaturen werden bis zu 
des Ausverkaufs prompt und billig ausgeführt. 

Stettin, im Juni 1867. 


unter ſehr günſtigen Beding 
Um den Ausverkauf in tit 


C. A. Friedrich, 


5 Ecke 35. 


Herrn G. 5 W. Mayer in Breslau. 
agdeburg, den 29. Mai 1867. 
Inliegend 1 te Ihnen 


E 6 


folgt Beſtellung 


„ eee 


— eee 


roßen Freude wieder 


hatte. 


Syrup aufmerkſam emacht. 


21 Flaſchen Fenchel⸗ Honig⸗Extrakt wohl gerecht⸗ 
Haste Syrup, 


ſchmerzen ganz beſeitigt. 
braucht den Syrup fort sc. 20. 
J. F. Baum, 
Alleinige Niederlagen für Stettin bei 
Fr. R ichter, gr. Wollweberſtr. 37—38. 
II. Lewerentz, be heat 8, 
Ed. Butzke, — 


e i Pai er grüne Pomeranzen, 
Poncranzel, Ern 
wb eingemachte Ananas ix voce 


Glaäſern empfiehlt 


. I. Hartsch, 


vorm. J. F Krösing, — Shut u. 29, 


Carr 


8 Secunda s 2 250 St. 7½ Ke. 
C. Tertia (3, . St. 


Bar. Ausſchußfarben unſortirt pro 250 St. 


A 1. 
Weniger als 250 Stück können = Packung 
q von einer Sorte nicht abgelaſſen werden, 
auch bin ich nicht im Stande, auf dieſe Preiſe 
1K Al zu bewillige 


Kalm. Carl Heylbut, 
3 — 


LITA 


empfing in biefen Tagen wieder 


Auguste Knepel, 


Inserate jeder Art 


Sorgen billigt und prompt 
alle Zeitungen des In- u. 
Auslandes 


G. I. Daube & Co. 


Frankfurt a. M. u. Hamburg. 
Ausführliche 


Zeitungs-Verzeichnisse 
franco und gratis. 


Original-Loose Yall Z 20 Gr, Y a 
5 % 25 Hr, Y a 2 Re 27775 Sr: zu beziehen 
Baupt⸗ Collection von 


Das ( Grundſtück Alhambra, vor dem König 
belegen, ift zu verkaufen. 


Das Haus gr. Laftadie 57 iſt aus freier Hand zu ver- 


biete ich einem geehrten Publikum 


Gleichzeitig kann ich Ihnen zu mei⸗ 
einen Fall 


Bruſtleiden ohne den geringſten Erfolg verbraucht 
Da wurde ſie durch Ihre Annonee in der 
Magdeburger Zeitung“ auf Ihren Bruſt⸗ 
Mit einigem 
Mißtrauen (das durch die vergeblich verbrauchten 


fertigt iſt) verſuchte die Frau nun Ihren 
und nach der fiebeuten 

Flaſche war der Huſten bis auf ein 
Geriuges verschwunden und die Bruſt⸗ 


ner 
mittbeilen, in welchem ſich Ihr Bruſt⸗ 
oe aufs Neue glänzen bewährte, 
Der Sohn einer Frau Krauſe in Lemsdor 
war hier, um die Ste Flaſche Bruft - Syrup zu 
holen und theilte mir mit, daß ſeine Mutter 21 
Flaſchen Fenchel⸗Honig⸗ Extrakt gegen Huſten und 
Die Frau ge⸗ 


ferner erhielt wieder die abgelagerte, 
weißbrennende und hoͤchſt aromatiſche, ſeit Jahren 
3 Cigarre 
LOs” Sancho Pansa 233 
pS verſendet dieſelbe gegen ane, 203 Einſendung 
des reſpectiven Betrags oder gegen 0810 0 
A. Prima (1. yO e pro = St. 10 %, 
a (2. 
RER 250 St. 6 , 
h 


Modelle in Hüten 


Loniſenſtraße, Hótel de Russie. 


FE 


Haar⸗ - Toren ⸗Fabrik 


für Herren und Damen 
note ich hiermit zur gefälligen Beachtung — 
Verſicherung ſtreng reeller Bedienung. Auch m 
Cabinet zum Haarſchneiden und Friſtren 
empfehle ich e 
C. Ewald d, gr. Wollweberſtraße 41. 


Hotel de Prusse. 


In dem neuerrichteten Garten des MStel de Prunsl 
ftebt ein ganz neues franzöſiſches Billard dem geehrte 
Publikum zur gefälligen 408 
J. G. Schmitt, 

Hotelbeſitzer. 


our Lagerung 
von Holz, Brettern, Kohlen, Steinen, Kreide ꝛc. offerif 
ich meinen bewachten, an der Oder belegenen, von Bol 
werksabgaben befreiten Lagerplatz, ſowie Schuppen, We 
mifen und Böden bei billiger Miethe. 

Wm. Helm, gr. Wollweberſtr. 40. 


Die Preß hefen⸗ Fabrikation ahn 


Brennerei, fo daß 1 Pfund bei ſchöner Qual 
nicht über 2½ Sgr. zu flehen kommt, lehre ich pra 
tiſch in me er Fabrik; Einrichtung faſt gar nich 
nöthig. P. H. 55 poste restante Arnstadt. 


Sommer⸗Theater auf Eliſtum. 
Freitag, den 7. Juni 1867. 
Badekuren. 
Fre in 1 Akt von G. v. Puttlitz. 
Plauderſtunden oder: Wo bringt mal 
feine Abende zu? 
Luſtſpiel in 1 Alt von Gaßmann. 
und Friſeur, oder: Die Sucht 
nach Abenteuern. 
Poſſe mit Geſang in 2 Akten von F. Kaiſer. 


Dieuſt⸗ und Beſchäftigungs⸗Geſuche⸗ 
Für mein Mode⸗ und Poſamentierwaaren-Geſchäft jul! 
ich zum ſofortigen Autritt einen jungen Mann (tuch 
tigen Verkäufer. 
Barth, den 5. Juni 1867. Louis Spiegel. 


Für Damen, 
welche Engagements als Erzieherinnen, Geſell⸗ 
eee oder 


sthore 


ungen 
rzeſter 


e be⸗ 
Ver⸗ 


Ende 


f 


Doctor 


1 


Abgang und Ankunft 


Eiſenbahnen 
enbegner au Boer 


B ah nd g e. 
A 6 
nach Berlin: I. 6 U. 30 l. org. II. 12 u. 45 N. 


und 


IV. 6 U. 30 M. ca 
nach Stargard: I. 7 U. 30 M. Vorm. II. 9 u. 58 M 
Vorm. 1 1 0 nach Kreuz, Poſen und Breslau]. 
III., U. 32 Min. eme (Courierzug) 
U. 35 M. oer 


i 
an We iv. 9 1 Gollnow, an Zug WI. nach 
Swinemünde, Cammin unt Tre” 


nach G. 25 Colberg: I. 7 u. 30 M. Vorm. 


II. 7 u. 55 M. Abe 
uach Beal u. Br, I. 81. 45 M. Morg⸗ 
I. 1 U. 30 M. Nachm. III. 3 U. 57 M. Racha 
(Aun an den Courierzug nach Hagenow und Sant 
burg; Auſchluß nach Nun IV. 7 u. 55 M. Ab 
unft; 
von Berlin: I. 9 . 45 M. Morg. II. 11 U. 23 M. 
Vorm. G III. 4 u. 50 M. Nadu. 
IV. 10 u. 58 M. Abends. 
von 3 I. 6 U. 5 M. Morg. II. 8 u. 30 M. 
Mor org. (Sug aus Kreuz). III. 111.5492. Vorm. 
IV. 3 M. Nachm. (Courierzug). V. 6 U. 17 M. 
— (Berfonengug aus Breslau, Poſen u. Kreuz). 


VI. U. 20 M. Ab ends. 
von Goslin und Colberg I. II U. 54 M. Vorm. 
ee: 3 U. 44 M. Nachm. (Eilzug). III. 9 U. 20 M. 
bends. 
von Stealing, W a und Paſewalk: 


Morg. II. 4 U. 37 M. Ite 
N M E — 


zug 
von SR: u. Paſewalk: I. 8 u. 45 M. Morg. 
U. 30 Vorm. (Courierzug von Hamburg 
ea De III. i 8 
IV. 7 u. 15 M. Abends. 


. 


Senne Las 
rünhof us Si und 11 20 Vm. 


Min. Nachmittags. 


Grabow und Züllchow 6 fr. 

50 fr., 12 Mitt., 580 Pm. 
üllcholo 114 Bm. u. 60 Nm 

e e e 55 Bm. u. 55 Nm. 
Botenpoſt — rünhof 5 
Perſonenpoſt nach Pölitz 545 Nm. 
Aukunuft: 

Po dd von Grünhof 5“ fr. u. = 55 ' Bu. 
Kariolpoſt von — 5 40 


Kariolpoſt von 
Botenpoſt von 


Mittags. BER 3 U. = M. Nachm. (Courierzug) 


II. U. 32 ge Vormitttgs ( Courierzug . 


